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Amtliche Bekanntmachungen

Gesetzlicher Biotopschutz

Wiederholungskartierung der Biotope im Offenland
und aktueller Stand der Waldbiotopkartierung
Im Jahr 2011 fand in der Gemeinde
Weisenbach eine Wiederholungskar-
tierung der gesetzlich geschützten
Biotope im Offenland durch die Lan-
desanstalt für Umwelt, Messungen
und Naturschutz (LUBW) statt. Auch
die Waldbiotopkartierung wird im
Rahmen der Forsteinrichtung regel-
mäßig überprüft und angepasst.

Gesetzlich geschützte Biotope wer-
den in § 30 BNatSchG und § 32 Na-
tSchG genannt und genießen un-
mittelbaren gesetzlichen Schutz. Es
handelt sich dabei um besonders
wertvolle und gefährdete Lebens-
räume, wie z.B. Moore, Nasswiesen
und Trockenrasen. Sie werden an-
hand der Standortverhältnisse, der
Vegetation, der Artenzusammen-

setzung und sonstiger Eigenschaf-
ten definiert. Alle Handlungen, die
zu einer Zerstörung oder erhebli-
chen oder nachhaltigen Beeinträch-
tigung der gesetzlich geschützten
Biotope führen können, sind verbo-
ten. Zulässig ist die Durchführung
von Pflege- und Unterhaltungsmaß-
nahmen, die zur Erhaltung oder
Wiederherstellung der besonders
geschützten Biotope notwendig
sind. Außerdem erlaubt sind be-
stimmte land-, forst- und fischerei-
wirtschaftliche Nutzungen und wei-
tere Ausnahmen, die im BNatSchG
und im NatSchG festgelegt werden.
Gesetzlich geschützte Biotope wer-
den durch die Naturschutzbehörde
in Listen und Karten erfasst und re-
gistriert.

(Quelle: http://www.lubw.baden-
wuerttemberg.de/servlet/is/1/1423)

Die Listen und Karten der Offen-
land- und Waldbiotopkartierung
liegen bei der unteren Naturschutz-
behörde beim Landratsamt Rastatt,
Am Schlossplatz 5, 76437 Rastatt, Te-
lefon: 07222 381-4052, Mail: natur-
schutz@landkreis-rastatt.de und der
Gemeinde Weisenbach, Hauptstr.
3, Hauptamt, Zimmer 5, Tel. 07224
9183-11, zur Einsicht für jedermann
aus oder können online über den
Daten- und Kartendienst der LUBW
kostenlos abgerufen werden: http://
udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/
public/ (Themen: Natur- und Land-
schaft > Biotope nach NatSchG und
LWaldG).

Amtliche Nachrichten

Wichtige Mitteilung der Gemeindekasse

Versand und Fälligkeit der Wasser- und
Abwasserschlussrechnungen für das Jahr 2014
Die Gemeindekasse Weisenbach
möchte hiermit alle Zahlungspflich-
tigen darauf aufmerksam machen,
dass die in diesen Tagen zugestell-
ten Wasser- und Abwasserschluss-
rechnungen für das Jahr 2014 am
19.02.2015 zur Zahlung fällig sind.

Zahlungspflichtige, die der Gemein-
de Weisenbach ein SEPA-Lastschrift-
mandat erteilt haben, wird der
Schlussbetrag automatisch zum Fäl-
ligkeitstermin am 19.02.2015 abge-
bucht.

Alle anderen werden darum ge-
beten, ihre Zahlungen rechtzeitig
vorzunehmen und bei Ihrer Über-

weisung das jeweilige Buchungszei-
chen (BZ 5.8888.xxxxxx.x) mit anzu-
geben.

Bei Zahlungsverzug ist die Ge-
meindekasse gesetzlich dazu ver-
pflichtet, für jeden angefangenen
Monat der Säumnis einen Säumnis-
zuschlag sowie Mahngebühren zu
erheben.

Sollten Sie zu Ihrer Schlussrechnung
2014 bzw. den festgesetzten Ab-
schlägen für das laufende Jahr 2015
noch Fragen haben, können Sie sich
gerne an Frau Carolin Grimm, Tele-
fonnummer 918313 oder Herrn Wer-
ner Krieg 918312 wenden.

Rathaus geschlossen
Am "Schmutzigen Donnerstag"
bleibt das Rathaus nachmittags we-
gen der Rathausstürmung geschlos-
sen. Am Rosenmontag, 16. Februar
und Fastnachtsdienstag, 17. Februar,
ist das Rathaus ganztägig geschlos-
sen. Wir bitten um Beachtung.

Redaktionsschluss
vorverlegt
Am Rosenmontag und Fastnachts-
dienstag, 16. und 17. Februar ist das
Rathaus geschlossen. Der Redakti-
onsschluss für den Gemeindeanzei-
ger Ausgabe KW 08 (Erscheinungs-
tag, Do., 19. Februar) wird deshalb
auf Freitag, 13. Februar, 11 Uhr vor-
verlegt. Wir bitten um entsprechen-
de Beachtung.
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Wichtige Mitteilung der Gemeindekasse

Zahlungserinnerung an die 1. Gewerbesteuervorauszahlung für 2015
Die Gemeindekasse Weisenbach
möchte hiermit alle Zahlungspflich-
tigen darauf aufmerksam machen,
dass am 15.02.2015 die 1. Gewerbe-
steuervorauszahlung für das Jahr
2015 fällig ist.

Zahlungspflichtige, die der Gemein-

de Weisenbach ein SEPA-Lastschrift-
mandat erteilt haben, wird die
Vorauszahlung automatisch zum Fäl-
ligkeitstermin abgebucht. Alle ande-
ren werden gebeten, Ihre Zahlungen
rechtzeitig vorzunehmen und bei der
Überweisung Ihr Buchungszeichen
5.0101.xxxxxx.x mit anzugeben,

damit eine reibungslose Zuordnung
der Zahlungseingänge möglich ist.

Bei Zahlungsverzug ist die Gemein-
dekasse gesetzlich dazu verpflichtet,
für jeden angefangenen Monat der
Säumnis einen Säumniszuschlag so-
wie Mahngebühren zu erheben.

Aus den kirchlichen Nachrichten

Neue Nutzung von Pfarrhaus und Belzerhaus
Aufgrund vielfältiger Veränderun-
gen in der Gesellschaft ist die Kirche
heute gezwungen, ihren Gebäude-
bestand zu reduzieren und im Sin-
ne einer Kosten-Nutzen-Abwägung
neu zu ordnen. In diesem Zusam-
menhang hat der Pfarrgemeinderat
verschiedene Varianten geprüft und
im November 2013 in einer Pfarrver-
sammlung vorgestellt. Dabei wurde
deutlich, dass angesichts der Vorga-
ben aus Freiburg, angesichts des ho-
hen Gebäudesanierungsbedarfs und
angesichts der begrenzten finanziel-
len Möglichkeiten nur eine Lösung in
Frage kam, nämlich der Verkauf des
Belzerhauses und die Unterbringung
der Bücherei im Pfarrhaus. Dazu hat
sich der Pfarrgemeinderat mit Über-
zeugung, aber auch mit Bedauern
durchgerungen und entsprechende
Schritte veranlasst.

Das Belzerhaus wurde an Familie
Neuhold aus Scheuern verkauft. Die
energetische Sanierung des Pfarr-
hauses und die Unterbringung der
Bücherei im EG wurde mit Herrn Ar-
chitekt Frank Gerstner geplant.

Gegen Ende des letzten Jahres hat
sich nun überraschend eine neue Si-
tuation ergeben: Die Wohnung im
EG des Belzerhauses ist kurzfristig
frei geworden und die Umstellung
der kirchlichen Buchführung zum
01.01.2015 hat in Freiburg eine neue
Betrachtungsweise bewirkt:

· Nach der bisherigen kameralis-
tischen Buchführung, bei der
nur Einnahmen und Ausgaben

verbucht werden, hieß es: Die
Bücherei kostet die Pfarrei im ei-
genen Haus nichts und in einem
fremden Haus Miete. Deshalb soll
sie in einem Gebäude der Pfarrei
untergebracht werden.

· Nach der neuen doppelten Buch-
führung, bei der alle Wertstellun-
gen erfasst werden, heißt das: Die
Bücherei kostet die Pfarrei in je-
dem Fall Geld: entweder zu zah-
lende Miete in einem fremden
Haus oder nicht erhobene Miete
im eigenen Haus. Deshalb kommt
es nicht mehr darauf an, in wel-
chem Gebäude die Bücherei un-
tergebracht ist, sondern nur dar-
auf, dass ihre Kosten anderweitig
ausgeglichen werden.

Vor diesem Hintergrund ist die Idee
aufgekommen, das EG des Belzer-
hauses komplett anzumieten (für die
Bücherei und das Pfarrbüro) und im
Gegenzug das Pfarrhaus komplett zu
vermieten (nach einer energetischen
Sanierung), so dass die Mietkosten
im Belzerhaus durch die Mieteinnah-
men im Pfarrhaus gut gedeckt wer-
den.

Nach Rücksprache mit dem Erzbi-
schöflichen Ordinariat in Freiburg
wurde dieses Vorhaben genehmigt
und vom Pfarrgemeinderat beschlos-
sen. Das heißt:

1. Die Bücherei kann unbefristet im
Belzerhaus bleiben.

2. Das Pfarrbüro wird im Frühjahr
ins Belzerhaus verlegt.

3. Das Pfarrhaus wird energetisch
saniert und komplett vermietet.

Diese Lösung hat aus Sicht des Pfarr-
gemeinderats mehrere große Vorteile:
· Eine Kostenersparnis von ca.

35.000 Euro, die der Umbau der
EG-Wohnung im Pfarrhaus zur
Unterbringung der Bücherei ge-
kostet hätte.

· Ein barrierefreier Zugang zum
Pfarrbüro (auf der Rückseite des
Belzerhauses), der im Pfarrhaus je
nach Ausführung mehrere 10.000
Euro gekostet hätte.

· Die Möglichkeit, das Foyer im Bel-
zerhaus zu nutzen, etwa für die
Bücherei oder für ähnliche Ange-
bote wie das „Offene Pfarrhaus“
in Forbach.

· Die Möglichkeit, die EG-Woh-
nung im Pfarrhaus wieder ent-
sprechend ihrer ursprünglichen
Raumeinteilung zu nutzen.

Mit dem nun eingeschlagenen Weg
ist es möglich geworden, die Vorteile
der finanziell besseren Variante mit
den Vorteilen der räumlich besseren
Variante zu kombinieren. Außerdem
bleibt der historisch gewachsene
Bezug unserer Pfarrgemeinde zum
Belzerhaus trotz des finanziell not-
wendigen Verkaufs auch künftig er-
halten.

Der Pfarrgemeinderat hat die Hoff-
nung, dass diese Entscheidung mög-
lichst vielen Anliegen und Bedürf-
nissen gerecht wird und auf breite
Zustimmung stößt.



Weisenbach 06 Seite 4

Heutige Sprechstunde des Försters entfällt
Die heutige Rathaussprechstunde
des Revierleiters Dietmar Wetzel

muss leider entfallen. Wir bitten
um Verständnis.

Sporthalle über die Faschingsferien geschlossen
Die Sporthalle bleibt über die Fa-
schingsferien von Freitag, 13. Feb-
ruar bis einschließlich Sonntag, 22.
Februar 2015 geschlossen. Da in Vor-
bereitung der Sanierung der Sport-
halle der Stromverteilerschrank ins-
gesamt erneuert werden muss und

dadurch die Sporthalle für zwei bis
drei Tage "stromlos" ist, werden alle
Nutzer gebeten, sich aktuell über die
Homepage der Gemeinde zu infor-
mieren. Geplant sind diese allerdings
stark witterungsabhängigen Arbei-
ten aktuell ab dem 23.02.2015.

Rodungsarbeiten im
Flurneuordnungsgebiet in Au beginnen
Vor wenigen Tagen konnte der Vor-
stand der Teilnehmergemeinschaft
Weisenbach den Auftrag für die
Rodungsarbeiten im Flurneuord-
nungsgebiet in Au vergeben. Natur-
schutzrechtliche Gründe erfordern,
dass die Rodungsarbeiten bis zum
28. Februar durchgeführt werden.
Die beauftragte Firma wird daher,

sofern es die Witterung erlaubt, in
Kürze mit den Rodungsarbeiten be-
ginnen. In diesem Zusammenhang
ist es erforderlich, dass die von den
Rodungsarbeiten tangierten Feld-
wege im Füllenbachtal zeitweise
gesperrt werden. Um entsprechen-
de Beachtung und Verständnis wird
gebeten.

Sperrmüllbörse
In der „Sperrmüllbörse“ haben die
Leser jede Woche die Möglichkeit,
Möbel, Hausrat, sperrige Gegen-
stände, die nicht mehr gebraucht
werden, aber noch zu gebrauchen
sind, an dieser Stelle anzubieten,
soweit sie verschenkt werden.
„Anzeigenwünsche“ können
schriftlich beim Bürgermeisteramt
abgegeben werden.

Angebot der Woche

1. Wohnzimmerbuffet im 60er-
Jahre-Stil; Sideboard; Eck-
schrank; Couchtisch - alles
dunkles Holz; zwei Sessel,
Couch mit Rollen, zwei Toilet-
tentische, nähere Infos: Tele-
fon 07641 2430

2. Latex-Matraze, 23 cm hoch,
0,90 x 2 m, sehr gut erhalten,
Telefon 0170 9030200

3. Moderne Anbauwand, dreitei-
lig, Eiche P43, 270 cm breit, Te-
lefon 0157 35378422

4. Elektro-Boiler, 80 Liter, Tele-
fon 1480

5. Schreibtisch für Schüler, Größe
108 x 57 x 75 cm, zwei Schub-
laden, höhenverstellbar, nei-
gungsverstellbare Arbeitsplat-
te, Telefon 40765

6. Ältere Ledergarnitur, petrol,
(Drei-, Zweisitzer und Sessel),
Telefon 7984

7. Zwei Lattenroste, verstellbar,
zwei Matratzen, 2 x 1 m, Tele-
fon 07083 8635

Schulnachrichten

Handelslehranstalt Rastatt

Anmeldetag an der HLA Rastatt
Am Samstag, 07. Februar 2015 von
10:00 bis 13:00 Uhr können sich alle
Schülerinnen und Schüler für das
neue Schuljahr an der HLA persön-
lich anmelden: Für die zweijähri-
ge Berufsfachschule für Wirtschaft
(„Wirtschaftsschule“), das kaufmän-

nische Berufskolleg I und II und das
dreijährige Wirtschaftsgymnasium.

An diesem Tag steht die Schullei-
tung für noch offene Fragen ins-
besondere bezüglich des Profils im
Wirtschaftsgymnasium (Klassisches

Profil bzw. Internationales Profil)
zur Verfügung, in dieser Zeit kann
das Schulhaus besichtigt werden.
Die Anmeldungen können zudem
an den Schultagen im Zeitraum vom
01. Februar bis 01. März 2015 vorge-
nommen bzw. per Post zugesendet
werden. Weitere Informationen un-
ter 07222 929770 sowie im Internet
www.hla-rastatt.de

Herzlichen
Glückwunsch!
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DRK Ortsverein Gernsbach

Nächster Blutspendetermin
Der DRK-Blutspendedienst lädt zur
Blutspende ein am:

Donnerstag, 12.02.2015
14:30 Uhr bis 19:30 Uhr

DRK-Haus,
Am Bachgarten 9, 76593 Gernsbach

Eine Blutspende beim Deutschen Ro-
ten Kreuz ist mehr als eine gute Tat –
es ist etwas, das die Menschen in der
Region miteinander verbindet. Un-
ter dem Motto „Was uns verbindet
– Blutspenden in unserer Region“
macht der DRK-Blutspendedienst
diese Verbundenheit zwischen Spen-
dern, Empfängern und der Region
sichtbar.

Blut spenden kann jeder Gesunde
von 18 bis zur Vollendung des 71.
Lebensjahres, Erstspender dürfen
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein.
Damit die Blutspende gut vertragen
wird, erfolgt vor der Entnahme eine

ärztliche Untersuchung. Die eigent-
liche Blutspende dauert nur wenige
Minuten. Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem Imbiss
sollten Spender eine gute Stunde
Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein
ganzes Leben retten kann. Bitte zur
Blutspende den Personalausweis
mitbringen.

Weitere Informationen zur Blutspen-
de sind unter der gebührenfreien
Hotline 0800-1194911 und im Inter-
net unter www.blutspende.de er-
hältlich.

Notdienste der Ärzte und Apotheken
Ständige Notrufnummern - Weiter-
leitung an diensthabenden Arzt
Der ärztliche Bereitschaftschaft-
dienst steht den Patienten in Not-
fällen von Montag bis Freitag von
19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr sowie
am Wochenende/Feiertagen von 8
bis 8 Uhr unter der Telefonnummer
01805 19292-109 zur Verfügung.

An Wochenenden/Feiertagen wird
die Patientenversorgung direkt in
den Räumen der Notfallpraxis Ba-
den-Baden, Balger Straße 50, von 8
bis 22 Uhr erfolgen. Die Notfallpra-
xis ist unter obiger Telefonnummer
erreichbar.

In lebensbedrohlichen Situationen
muss der Rettungsdienst unter der
Europarufnummer 112 benachrich-
tigt werden.

Allgemeinärztlicher
Bereitschaftsdienst
Telefon 01805 19292-109

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftsdienstzeiten siehe
oben, zusätzlich aber mittwochs
von 13 Uhr bis 8 Uhr am Folgetag
Telefon 01805 19292-122

Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
Telefon 01805 19292-125

Zahnärztlicher
Bereitschaftsdienst
www.zahn-forum.de
von 8 bis 8 Uhr
(von 10 bis 12 Uhr in der Praxis)
7./8.2. - Dr. Volker Mai,
Schützenstraße 7, Weisenbach,
Telefon 07224 3449

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr
7./8.2. -KleintierklinikamScheibenberg,
Landstraße 81, Hörden,
Telefon 07224 3396

Apotheken
www.lak-bw.de
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Samstag, 7. Februar
Murgtal-Apotheke,
Gottlieb-Klumpp-Straße 12,
Gernsbach,
Telefon 07224 3806

Sonntag, 8. Februar
St. Laurentius-Apotheke,
Murgtalstraße 85,
Bad Rotenfels,
Telefon 07225 1302

Alle Angaben ohne Gewähr!

Vereinsnachrichten

Jahrgang 1936/37
Weisenbach-Au

Nächstes Treffen
Am Mittwoch, den 11.02.2015, tref-
fen wir uns um 13.30 Uhr an der
Stadtbahnhaltestelle in Weisenbach
zur Fahrt nach Rotenfels zum Besuch
des Unimog-Museums.

Musikkapelle Au

Achtung,
geänderter Probetermin!
Am Montag, 09.02.15, fällt die Mu-
sikprobe aus, dafür findet am Diens-
tag, 10.02.15, eine Probe um 19.00
Uhr im Probelokal statt.

Gesangverein Eintracht Au

Chorprobe
Am Freitag, 06.02.15 um 19:30 Uhr
Probe des Gemischten Chors im Pro-
benraum ehem. Auer Kindergarten.
Der Junge Chor hat um 18.00 Uhr Pro-
be im ehemaligen Auer Kindergarten.
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Karnevalsgesellschaft Hohle Eiche

Jetzt starten die Narren richtig durch
Am Samstag wird bei der Prunksit-
zung ein letztes Mal das Sitzungs-
programm präsentiert. Beginn ist
um 19.11 Uhr.

Wer ins Prunksitzungsprogramm
reinspickeln will: Bilder und Impres-
sionen zur Sitzung und zum bisheri-
gen Fastnachtsprogramm gibt es im
Internet unter www.hohleeiche.de.

Am Schmutzigen Donnerstag ab
10.00 Uhr werden wir uns bei einem
gesunden Narren- bzw. Eichofrüh-
stück im Spritzenhaus stärken. Ein
reichhaltiges Frühstücksbuffet steht
für jedermann bereit. Eingeladen
sind alle, die ab 10.00 Uhr richti-
gen Hunger haben und sich für den
Nachmittag stärken wollen. Am
Nachmittag erfolgt dann die Abset-
zung unseres Bürgermeisters Toni
Huber.

Pünktlich um 14.30 Uhr findet die
Machtübernahme am Rathaus statt
– die Karnevalsgesellschaft regiert
dann bis zum Aschermittwoch. Bür-
germeister Huber und sein Team
werden dann aus dem Rathaus ver-
trieben. Anschließend wird in gesel-
liger Runde im Spritzenhaus weiter-
gefeiert.

Abends geht es dann zum großen
Schnurren in die Festhalle. Hier
kann getanzt, gerockt und sonsti-
ges gemacht werden. Mit „PARTY-
RÄUBER“ haben wir in diesem Jahr
eine Musikgruppe verpflichtet, die
für gute Stimmung auf Schloss Erlen
sorgen wird. Von Rock, Pop, Oldies,
Aktuelle Schlager über Rock’n Roll
bietet „PARTYRÄUBER“ alles was
das Narrenherz an diesem Abend
braucht. Es kann gerockt, getanzt,
ausgeflippt –

einfach alles gemacht werden. Also
nichts wie hin nach Schloss Erlen.
Beginn ist um 20.01 Uhr. Einlass:
19.30 Uhr!

Am Fasentsamstag geht es dann
in unserem Programm weiter. Ab
11.00 Uhr morgens werden im Sprit-
zenhaus Weißwurst mit Brezeln an-
geboten. Wer will kann auch was
anderes haben. Es ist für jeden et-
was dabei. Um 15.00 Uhr wird dann
der Elferrat den bunt geschmückten
Narrenbaum in der oberen Gais-
bach aufschultern und in Richtung
Spritzenhaus laufen – natürlich un-
ter den Klängen des Fanfarenzuges,
der unseren Elferrat begleiten wird.
Am Spritzenhaus wird dann der
Narrenbaum aufgestellt. Es sind alle
eingeladen – auch für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt.

Kinderball und Kehraus
Wie in jedem Jahr bieten wir Spaß
für die Jüngsten beim Kinderball am
Fasentdienstag. Pünktlich um 15.00
Uhr werden wir Euch in Empfang
nehmen. Neben Spielen, Polonäsen
und Gesang wird auch viel getanzt
und gelacht. Also nichts wie hin und
nach Schloss Erlen kommen. Bringt
Eure Mamas und Papas, Omas und
Opas mit. Nachmittags wird Kaffee

und Kuchen angeboten sowie viele
andere Leckereien.

Im Anschluss an den Kinderball bie-
ten wir dann das traditionelle Ka-
teressen an. Wer es braucht bzw.
möchte, der kriegt auch was „Sau-
res“. Unser Küchenchef hat sich für
den Abschluss der Kampagne etwas
einfallen lassen.

Unterhaltung bietet dann der Mu-
sikverein Weisenbach, der ab ca.
18.00 Uhr aufspielen wird.

Und um 20.00 Uhr wird dann auf
der Murginsel dann der letzte Fa-
setbutze verbrannt. Natürlich ist
dies wiederum ein Grund zum Fei-
ern, wenn auch mit einer Träne im
Auge.

Kolpingsfamilie Weisenbach

Ein herzliches
Dankeschön
Für die Unterstützung unserer Ge-
brauchtkleidersammlung bedanken
wir uns bei allen Einwohnern recht
herzlich.

Dankeschön auch an alle, die ein
Fahrzeug zur Verfügung gestellt ha-
ben, allen Helfern, Organisatoren
sowie dem Küchenteam im Kolping-
haus.

Närrischer Freitagstreff
Am
06.02.15
findet im
Kolping-
haus ein
närrischer
Freitags-
treff statt
- Beginn ist
um 19.30
Uhr!

Fasching im Kolpinghaus
am Sonntag, 15.02.2015

Stimmung, Gaudi, Narretei -
ja da sind wir gern dabei.

Im Kolpinghaus da tanzt der Bär,
singen, schunkeln und viel mehr.
Bist Du närrisch - dann geht´s los

unsere Party wird famos.
Faschingssonntag - ab 15.11 Uhr -

Zubringerdienst ab 14 Uhr -
Eintritt frei -

Büttenreden - Spaß - Musik - Party
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Heimatpflegeverein

Weisenbach

Dialekt und Brauchtum

En Liechtgong!
Winter isch’s gwä, Schnee hats
g`hat und da Wind hat von da
Murg ruff pfiffe, daß aim durch
Marg un Bai gonge isch.

Mir hän z`Nacht gesse g`hat un
g`spüelt, no sagt unsa Muetta
jetzt gän ma z`Liecht; so sagt ma
bi uns, wenn ma Oweds zomme
sitzt. Wenn ma so recht gmüet-
lig binonder sitzt und Stricknodle
klebern, no isch d`richtig Zitt zum
verzehle.

D`Momslitt schwätze von der Po-
ledig un vom Krieg, d`Wibslitt
von da neue Hüet, vom Buwikopf
un von da kurze Röck. D`Rosl hat
gsagt sie möchte au en Buwi-
kopf, aber s`sieht so saudumm us,
wenn ma als d`Mischtzain, oder
d`Brüebränk wieda ufziege muess.

Uff aimoll fongt d`Großmutta
mit da Gaischtagschichte o, do
konn ma ebes höan, daß aim grad
d`Katz da Buckel nuf geht.

MitdemVerzählegitsalsauHunga,
un do dafür wird d`Kaffeeschüssel
dressiert Schleckselküeche dazuä.
No so um halb 12 rum geht’s haim
un ins Bett. Monchmol isch au no
d`Hustier zuägschtellt un d`Läde
zuäbungä von so gnitze Kerle, no
muäs ma halt z`erscht abmondian.

Ja so en Liechtgong das isch halt
ebes Feins!

(Auer Dialektprobe geschrieben
1937 von Markus Gerstner – Sohn
von Florian Gerstner und Barbara
Krieg)

Turnverein Weisenbach - Tischtennis

Spielberichte
Im Heimspiel gegen den TTC Fes-
senbach gab es für die 1. Herren-
mannschaft in der Landesliga eine
6:9 Niederlage. Gegen den direkten
Mitkonkurrenten gegen den Abstieg
wäre ein Punktgewinn sehr wichtig
gewesen. Die Weisenbacher gerie-
ten sehr schnell durch unglückliche
Niederlagen mit 3:7 in Rückstand
und konnten zwar auf 6:7 verkür-
zen, aber die drohende Niederlage
nicht mehr verhindern. Außer dem
Gewinn von zwei Eingangsdoppeln,
konnten jeweils Gerhard Egner, At-
tila Vig, Jürgen Burkhardt und Frank
Kalmbacher einmal punkten. Am
kommenden Samstag, 07.02.2015,
16 Uhr, ist im Derby die Spvgg. Otte-
nau III in Weisenbach zu Gast.

Einen Sieg und eine Niederlage muss-
te die 1. Damenmannschaft in der
Verbandsliga am letzten Wochenen-
de hinnehmen. Im Heimspiel war der
Tabellenzweite TTC Singen in Weisen-
bach und gewann mit 8:3. Als einzige
konnte Tanja Rath mit zwei Einzelsie-
gen und im Doppel mit Partnerin Re-
gina Roflik dem Gegner etwas entge-
gensetzen. Dafür gelang am nächsten
Morgen im Auswärtsspiel bei der TTG
Ulm ein klarer 8:3 Sieg. Der Gegner
konnte das Spiel nur bis zum 4:3 offen
gestalten. Danach erspielten die Wei-
senbacherinnen vier Siege hinterein-
ander und beendeten das Spiel zum
8:3. Jeweils zweimal waren in ihren
Einzel Monika Vig, Regina Roflik und
Tanja Rath siegreich. Die restlichen
Punkte steuerten Jasmin Langenbach
und das Doppel Regina Roflik/Tanja
Rath bei. Am nächsten Samstag ist der
Tabellenführer TTF Rastatt in Weisen-
bach zu Gast. Spielbeginn: 15 Uhr.

Eine 5:9 Niederlage gegen die
Spvgg. Ottenau V gab es für die 2.
Herrenmannschaft in der Kreisklasse
A. Die Gäste konnten mit 6:2 in Füh-
rung gehen und gaben sie bis zum
Spielende nicht mehr ab. Als einziger
blieb Volker Mai mit zwei Einzelsie-
gen und im Doppel mit Partner Frank
Fellmoser ungeschlagen. Je einen Er-
folg konnten noch Benno Fortenba-
cher und Erich Fellmoser verbuchen.

Dagegen konnte die 2. Herrenmann-
schaft durch einen knappen 9:7 Er-
folg gegen den TUS Durmersheim II
die Tabellenführung in der Kreisklas-
se B verteidigen. Obwohl sie bereits
mit 8:4 führten, konnte der Gegner
auf 8:7 verkürzen. Erst durch einen
klaren 3:0 Sieg im Schlussdoppel
von Dieter Gerstner/Erich Fellmoser
wurde die Partie beendet. Im Einzel
blieben beide auch ungeschlagen.
Wolfgang Überle, Gerhard Kottler
und Steffen Egner steuerten jeweils
einen Siegpunkt bei.

Für die 2. Damenmannschaft in der
Bezirksliga gab es eine klare 1:8
Niederlage beim dem TTV Mucken-
schopf. Lediglich Melanie Krieg er-
zielte den Ehrenpunkt.

Auch die 1. Jugendmannschaft in
der Bezirksliga verlor gegen die TTG
Ötigheim mit 2:6. Fabio Krieg und
das Doppel Luca Roflik/Denis Wörner
gewannen jeweils ein Spiel.

Einen knappen 6:4 Erfolg feierte die
2. Jugendmannschaft gegen den
TTV Gamshurst in der Kreisklasse A.
Dieses Spiel verlief bis zum Stand
von 4:4 ausgeglichen. Dann wurde
das Spiel noch durch Siege von Nico
Rath und Alexander Krieg, der beide
Einzel gewinnen konnte, mit 6:4 für
Weisenbach beendet. Die restlichen
Punkte steuerten Dominik Seidt, Ro-
bin Krieg und das Doppel Nico Rath/
Robin Krieg bei.

Turnverein Au - Ski-Abteilung

Langlauftour
nach Besenfeld
Am Samstag, dem 07.02.2015, nut-
zen wir die momentan optimalen
winterlichen Verhältnisse zu einer
gemütlichen Langlauftour nach
Besenfeld. Wir treffen uns zur
gemeinsamen Abfahrt um 09:30
Uhr bei der Jakob-Bleyer-Brücke.
In Besenfeld werden wir zum Mit-
tagessen einkehren, ehe wir den
Rückweg antreten. Gegen 15:30
Uhr sind wir dann wieder zurück.
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Schützenverein Weisenbach

Ein herzliches
Dankeschön
Der Schützenverein bedankt sich bei
der Bevölkerung für die Unterstüt-
zung durch Bereitstellen des Altpa-
pieres. Dank gilt auch allen Helfern
für einen reibungslosen Ablauf.

Turnverein Au

Helau in Au und
herzlich willkommen zur Muppet-SchAU
Kermit der Frosch und seine lieb-
reizende Miss Piggy laden Sie recht
herzlich ein zu einem unterhaltsamen
SchAu-Abend mit viel Witz, Musik
und Tanz. Besuchen Sie uns am Sams-
tag, den 14.02. oder am Sonntag, den
15.02.2015 im großen Theatersaal zur
Krone. Ab 19.31 Uhr tanzen für Sie

die Puppen und nach der SchAu kön-
nen Sie Waldorf und Statler in der Bar
treffen. Der Kartenvorverkauf startet
am Sonntag, 8.02.2015 ab 11.11 Uhr
in der Turnhalle Au. Schmeißen Sie
sich in Frack und Fummel und auf
geht’s zur Muppet-Schau. Auf Ihren
Besuch freut sich der TV Au.

Kindernachmittag
Die Kinder treffen sich am Montag,
16.02.15, um 15.11 Uhr vor der Auer
Turnhalle zum Brezelstecken-Umzug
in die Krone, wo die Jüngsten mit

Spiel und Spaß unterhalten werden.
Hierzu laden wir alle närrischen Kin-
der, Eltern und Angehörigen dazu
ein.

Arbeitsgemeinschaft Auer Vereine

Narrenbaumstellen auf dem Kroneplatz
Die fünfte Jahreszeit steht bevor und
traditionell soll auch in diesem Jahr
wieder auf dem Kroneplatz ein Nar-
renbaum aufgestellt werden, um die
Auer Fasent einzuläuten.

Am Schmutzigen Donnerstag, den
12. Februar, um 17 Uhr ist es so weit.

Der Baum wird von den Aerobicfrau-
en des Turnvereins geschmückt und
mit viel Getöse am Kroneplatz auf-
gestellt. Für Speis und Trank sorgen
die Männer und Frauen der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Alle Närrinnen und
Narren sind zu dieser Traditionser-
haltung recht herzlich eingeladen.

Katholische

Frauengemeinschaft

Weisenbach und Au

Hallo Weiberschar!
Am Dienstag, dem 10.02.2015
ist es endlich wieder so weit.
Um 19.11 Uhr beginnt im Ge-
meindezentrum die Frauenfast-
nacht unter dem Motto „Die
Weiberschar trifft sich heut im
orientalischen Basar.“ Einlass
ab 18.11 Uhr; Eintritt € 5,-
Die Frauengemeinschaft freut
sich auf zahlreiches Erscheinen
und gute Stimmung. Für das
leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt.

LAG Obere Murg

Baden-Württembergische Meisterschaften Senioren
Mit dem Kauf der kompletten
Leichtathletikanlage aus Göteborg
hat die Stadt Karlsruhe ihren Ruf als
leichathletikfreundliche Stadt unter-
mauert. Diese Anlage wurde in Gö-
teborg abgebaut und in der Messe-
halle wieder in Betrieb genommen.
Acht Rundbahnen in der Halle gibt
es selten. Als erste Bewährungspro-
be wurden am 24./25.Januar die

Meisterschaften der Senioren ausge-
tragen bevor das große internatio-
nale Meeting über die Bühne ging.
Weiterhin folgen die süddeutschen
Meisterschaften und am 21./22.2. die
deutschen Meisterschaften der Män-
ner und Frauen.
M45: Platz 3 Werner Stößer Stab-
hoch 2,90 m und Platz 11 im 60 m
Sprint in 8,46 sek.

M65: Jeweils Platz 1 Adi Marxer 60 m
Hürden 11,39 sek.-Stabhoch 2,60 m
und Dreisprung 8,37 m.
M70: Platz 1 Diethart Reichhardt 60
m Sprint 9,16 sek.- Platz 2 im 200 m
Lauf in 31,78 sek.
M75: Platz 1 Klaus- Dieter Lange 60
m Sprint 9,23 sek. und 200 m 31,33
sek.-Platz 2 im 400 m Lauf in 82,92
sek. und Platz 6 beim Kugelstoßen
mit 9,51 m

Terminkalender
Aktuell: www.lag-obere-murg.de
oder www.springen-mit-musik.com

Einsehbar unter www.blv-online.de
und www.rastattertv.de/leichtathle-
tik

7./8.02. Südd. Hallenmeisterschaften
Aktive/U18 Karlsruhe

22.02. Hallen-Kinderleichtathletik-
Cup Bühlertal
28.02./1.3. BLV-Halle U20, U18, U16
Mannheim
28.02./1.3. Dt. Hallenm. und Winter-
wurf Senioren/innen Erfurt (8.2.)
7.3. Dt. Crossm. Markt Indersdorf,
Bayern (15.2.)

14.03. KM-Waldlauf alle Klassen
Haueneberstein
14.03. BW- Winterwurf Aktive/U20/
U18 Waiblingen
15.03. BLV-Winterwurf U16 Wilfer-
dingen
21.03. KM Langstrecken alle Klassen
Ötigheim
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Schwarzwaldverein Gernsbach

Einladung zur Wanderung
am Mittwoch, 11. Februar
Die Mittwochswanderer treffen sich
um 09.45 Uhr am Gernsbacher Bahn-
hof zur Fahrt nach Kniebis. Von dort
führt die Wanderung mit Rita über
Krumme Buche und Lauferbrunnen
nach Freudenstadt. Der fast ebene
Winterwanderweg ist normalerweise
gut präpariert. Die Gehzeit beträgt ca.
3:45 Stunden, mit ca. 170 Höhenme-
tern. Tel.-Info: 07225 4431. Gäste sind,
wie immer, herzlich willkommen.

Schwarzwaldverein Ortsgruppe Langenbrand

Einladung zur Winterwanderung
Wir treffen uns am Sonntag, dem 8.
Februar 2015 um 13.30 Uhr am Bahn-
hof Langenbrand und fahren mit
der Stadtbahn bis Obertsrot, wo um
14.00 Uhr die Wanderung beginnt.

Der Weg führt uns bergauf zum
Lindel, weiter zum Heidenell und
wieder zurück nach Obertsrot. Die
Wanderstrecke beträgt 8,5 km, die
Höhendifferenz ca. 250 m. Gutes
Schuhwerk und Wanderstöcke wer-

den empfohlen. Hierzu sind Mitglie-
der, Wanderfreunde und Gäste recht
herzlich eingeladen.

Die Wanderführerin Helene Klumpp
würde sich über eine gute Beteili-
gung sehr freuen. Sie ist bei Rück-
fragen telefonisch unter 07228/2683
zu erreichen. Fahrkarten werden be-
sorgt. Wer nicht in Langenbrand ein-
steigt, möge sich bitte bei der Wan-
derführerin melden.

VdK Ortsverband Murgtal

Jahreshauptversammlung und Winterfeier
Am 08. Februar 2015 findet um 16.00
Uhr im Gasthaus „Grüner Baum“ in
Weisenbach unsere diesjährige Jah-
resversammlung statt. TOP: Diverse
Berichte und Ehrungen. Anträge

sind bis 30.01.2015 an den Vorstand
zu richten. Anschließend findet un-
sere gemeinsame Winterfeier statt.
Alle Mitglieder und Angehörige
vom Ortsverband Murgtal sind hier-

zu recht herzlich eingeladen. Aus
Organisationsgründen bitte wir un-
bedingt um Anmeldungen bei Frau
Heck, Tel. 07225 76285, bis spätes-
tens 02.02.2015.

Kirchliche Nachrichten

EV. KIRCHENGEMEINDE FORBACH-WEISENBACH

Sonntag, 08. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst in Forbach
(Pfarrer R. Velimsky)

Dienstag, 10. Februar
19.30 Uhr „Bibel-Teilen“ bei Familie
Brucker in Langenbrand, Ringstr. 19

Mittwoch 11. Februar
14.15 Uhr Konfirmandenunterricht
in Weisenbach

Jugendgottesdienst in der Evangeli-
schen Kirche

Am Sonntagabend, 25. Januar fand
in der Evangelischen Kirche, „Der
gute Hirte“ in Forbach der erste Ju-
gendgottesdienst in diesem Jahr
statt. Gestaltet wurde der Gottes-
dienst von der Jugendgruppe KABA
aus Staufenberg und Konfirmanden
aus Forbach. Sie präsentierten mo-
derne Kirchenlieder mit Texten aus
Psalmen und wurden von den Anwe-

senden mit viel Beifall bedacht. Zum
Ende des Gottesdienstes bedankte
sich Pfarrer Scholz bei den Mitwir-
kenden und äußerte den Wunsch,

dass die Jugendgruppe KABA zusam-
men mit Jugendlichen aus Forbach
wieder einen Gottesdienst in naher
Zukunft gestalten möge.
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KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE

Kirchliche Nachrichten der Pfarrge-
meinde St. Wendelin Weisenbach
und Maria Königin Au

07.02.2015 bis 15.02.2015
Sonntag, 8. Februar
10.15 WB Hl. Messe, für die Leben-

den und Verstorbenen
der Gemeinde, für Berta
Großmann und verstor-
bene Angehörige, zur
Muttergottes und zum
Hl. Josef

13.30 AU Rosenkranzgebet
14.00 WB Rosenkranzgebet

Dienstag, 10. Februar
8.00 AU Rosenkranzgebet

Mittwoch, 11. Februar
8.30 AU Hl. Messe

Donnerstag, 12. Februar
7.30 WB Schülermesse fällt aus!!
18.30 WB Hl. Messe fällt aus!!

Freitag, 13. Februar
8.00 AU Rosenkranzgebet
8.30 WB Rosenkranzgebet

Samstag, 14. Februar
16.30 AU Beichtgelegenheit
17.00 AU Vorabendmesse zum

Sonntag

Sonntag, 15. Februar
13.30 AU Rosenkranzgebet
14.00 WB Rosenkranzgebet

Pfarrbüro
Am Fasnachtsdienstag, den
17.02.2015, ist das Pfarrbüro ge-
schlossen.

Pilgerreise ins heilige Land Israel
„Zu Himmelfahrt in Jerusalem
und Messe auf dem Ölberg“ von
Dienstag, 12.05.2015, bis Dienstag,
19.05.2015.
Heiliges Land: Das ist das Land der
Bibel, das gelobte Land, in dem sich
Gott immer wieder offenbarte, Zen-
trum der drei monotheistischen Reli-
gionen Judentum, Christentum und

Islam, Beginn der christlichen Wall-
fahrten im 4. Jahrhundert nach dem
Bau der Grabeskirche durch Kaiser
Konstantin und deren Weihe am 13.
September 335.

Eine Wallfahrt will bewusst machen,
dass wir als Fremde in dieser Welt
unterwegs sind und hier keine blei-
bende Stätte haben. Ziel unserer
Lebensreise ist das himmlische Je-
rusalem. Israel ist das Land, in dem
sich Gott konkreten Menschen an
konkreten Orten offenbarte. Für
die Christen ist es das Land Jesu, in
dem er geboren wurde, aufwuchs,
predigte, am Kreuze starb und aus
dem Grabe auferstand, wo er auf
dem Ölberg seine Jünger in die gan-
ze Welt sandte, was die Kirche an
Christi Himmelfahrt feiert, dem Fest
seiner letzten Erscheinung. Beim
Besuch der Stätten, wo Jesus gelebt
und gewirkt hat, wird dem Pilger be-
wusst, was Menschwerdung Gottes
in Jesus Christus bedeutet. Daher sah
der verstorbene Prior von der Abtei
Dormitio, Pater Bargil Pixner, in dem
Hl. Land als Heimat Jesu das „Fünf-
te Evangelium“. Von den einheimi-
schen Christen werden wir erwartet.
Unser Besuch bei ihnen ist ein Zei-
chen, dass wir sie nicht vergessen,
sondern in ihrer schwierigen Situa-
tion zu ihnen stehen. Die Pilgerreise
hilft uns aber auch, die schwierige
Situation im Hl. Land zu verstehen:
das Zusammenleben von Juden und
Arabern in der Vielfalt der Religio-
nen: Juden, Christen und Muslims.

Auskünfte: Blass Travel GmbH,
Postfach 133 (Tel. 07731 63422),
Anmeldeschluss: 9. März 2015.
Anmeldeformulare mit genauer In-
formation, Preis etc. liegen an den
Schriftenständen unserer Kirchen
aus.

Nussbaum ist für alle da!
Die Verlagsgruppe Nussbaum Medi-
en, dazu gehören der Hauptbetrieb
in Weil der Stadt sowie die Zweigbe-
triebe in Rottweil und Uhingen, ist
in 23 der 35 Landkreise Baden-Würt-
tembergs tätig und stellt Amts- und
private Mitteilungsblätter für Städte
und Gemeinden her. Das Verbrei-
tungsgebiet reicht von Bad Überkin-
gen im Osten und Sexau im Westen,
von Flein im Norden bis Klettgau an
der Schweizer Grenze im Süden.

Da sich der Verlag schon bei der
Gründung auf Amts- und Mittei-
lungsblätter spezialisiert hat, fühlen
sich kleine Gemeinden und große
Kreisstädte gleichermaßen gut auf-
gehoben. So ist das Mitteilungsblatt
der Ortsverwaltung Weigheim (Stadt
Villingen-Schwenningen) mit einer
wöchentlichen Auflage von 322 Ex-
emplaren das kleinste Mitteilungs-
blatt, während das Amtsblatt der
großen Kreisstadt Göppingen mit
wöchentlich 30.423 Exemplaren die
größte Druckauflage hat.

Insgesamt erhalten rund 650.000
Haushalte in Baden-Württemberg
ein Amts- oder privates Mitteilungs-
blatt von der Verlagsgruppe Nuss-
baum Medien. Dass auch kleine Mit-
teilungsblätter regelmäßig farbig
gestaltete Titel- und Anzeigenseiten
haben, ermöglicht der spezielle, auf
die Produktion der Amts- und Mittei-
lungsblätter ausgerichtete Maschi-
nenpark der Zentraldruckerei in Weil
der Stadt. Deren Papierverbrauch
liegt bei jährlich rund 3.000 Tonnen
– das entspricht dem Gewicht von
600 ausgewachsenen Elefanten.


